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Für Die Linke sind öf-
fentliche Freizeit- und 
Erholungsräume keine Re-
viere, die repressiv betreut 
gehören. Statt Verbote und 
Kontrollen zu verhängen, 
würden wir es begrüßen, 
wenn die Stadt die At-
traktivität des Werdersees 
ernst nimmt, indem sie 

mehr Abfallbehälter so-
wie WCs hinstellt. Dann 
würde manches Ärgernis 
vermutlich gar nicht erst 
entstehen. 

Aus unserer Sicht spricht 
auch nichts dagegen, das 
Gebiet regelmäßig von 
Stadtgrün pflegen zu las-
sen. Um Straßenreinigung 
wird sich ja auch geküm-
mert, warum dann nicht 
um Parks, Grünflächen 
und Stadtwälder? Das 
Anliegen der Bürgerin-
itiative, den Werdersee für 
alle nutzbar zu halten, ist 
ja ohne Frage berechtigt. 
Überzogen und kleingeis-
tig aber finden wir, wenn 
sie das mit ordnungsrecht-
lichen Maßnahmen und  
Vorhaltungen gegen Ju-
gendliche und Partygänger 
durchsetzen will. Kurzum: 
Das Grillverbot am Werder-
see ist fehl am Platz, bitte 
wieder zurücknehmen!

Ich hoffe, dass der Test 
am Werdersee, so wie er 
jetzt läuft (zuzüglich der 
Freigabe der Wiese hinter 
der DLRG-Station plus Er-
weiterung auf sechs Grill-
stellen) in dieser Saison 
weiterläuft und am Ende 
entschieden wird, ob es 
die richtigen Maßnahmen 

waren. Bis heute hat sich 
das Konzept hinsichtlich 
der Müllmengen auf der 
Liegewiese jedenfalls 
schon positiv verändert, 
selbst wenn die Medien 
und einige Gegner der Ak-
tion es anders darstellen.

Die Grillstellen wurden 
von vielen Gruppen be-
nutzt und es lag weit we-
niger Müll herum, als im 
vergangenen Jahr. Würde 
man die Liegewiese für 
normale Grills freigeben, 
wäre die Kuh vom Eis. 
Der Bürger, der gegen die 
Allgemeinverfügung klagt, 
würde vielleicht auf sei-
ne Klage verzichten. Die 
Grillstellen könnten dann 
von nicht zu überzeu-
genden „Einweggrillern“ 
genutzt werden. Besser 
wäre es allerdings, die Ein-
weggrills von Bremischen 
Grünflächen zu verban-
nen.

Grilleinschränkung am 
Werdersee wieder aufheben?


